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Der erfolgreichste fahrer aller Zeiten
rolf oswald vom aMCMittlerer neckar holt seinen achten deutschen Meistertitel im automobilturniersport – auch das team gewinnt

Karlsruhe (red) – Der AMCMittle-
rer Neckar ist wieder die Nummer
eins im ADAC-Automobilturnier-
sport. Bei den deutschen Meister-
schaften in Karlsruhe-Grötzingen
gewann das Esslinger Team den
Mannschaftstitel überlegen vor den
Vorjahressiegern aus Westfalen
und den Fahrern aus Weser-Ems.
In der Einzelwertung holte sich
Rolf Oswald seinen achten Meister-
titel und avanciert damit zum er-
folgreichsten Turnierfahrer aller
Zeiten.

53 Fahrer und Fahrerinnen hatten
sich über ihre regionalen Meister-
schaften für den vom adaC nord-
baden ausgerichteten deutschen
endlauf qualifiziert, der in drei
durchgängen ausgetragen wurde.
das aufgebot des adaCWürttem-
berg wurde dabei ausnahmslos vom
aMC Mittlerer neckar gestellt.
nachdem die favorisierten esslin-
ger im Vorjahr nur auf dem Bron-
zeplatz gelandet waren, war die ge-
samte Vorbereitung auf den ge-
winn der Mannschaftswertung aus-
gerichtet. nach dem ersten durch-
gang setzte sich der aMC zunächst
an die spitze, gefolgt von den
adaC-teams aus Hessen-thürin-
gen und nordrhein. im zweiten
umlauf setzte dann der titelver-
teidiger Westfalen die akzente und
rückte auf den zweiten rang vor,

nur knapp sieben sekunden hinter
den noch immer führenden esslin-
gern.

doch in diesem Jahr wartete die
konkurrenz vergeblich auf einen
einbruch des aMC-teams. im Fi-
nallauf deklassierten rolf oswald,
Christian oswald, klaus oswald,
ralph Wucherer und Jutta karls
das gesamte Feld und holten sich
mit fast 50 sekunden Vorsprung
den Meistertitel zurück. Westfalen

verteidigte den zweiten rang vor
den teams aus Weser-ems, nord-
rhein und Bayern.

in der einzelwertung zählte rolf
oswald neben titelverteidiger pe-
ter löbach (MsC Homberg/Hes-
sen), dawid Wieder (aC oelde/
Westfalen) und roger Böhm aus
detmold zu den top-Favoriten.
nach zwei von drei Wertungsläu-
fen wurden nur zwei aus diesem
Quartett dieser rolle gerecht: rolf

oswald übernahm mit 0,82 sekun-
den Vorsprung die Führung vor
Wieder. auf rang drei folgte Horst
erning vom adaC nordrhein mit
weiteren 1,46 sekunden rück-
stand.

im dritten und entscheidenden
durchgang setzte sich dieses trio
von der konkurrenz ab und machte
schließlich den sieg unter sich aus.
rolf oswald fuhr die beste laufzeit
in der spitzengruppe und sicherte

sich mit 2:12,64 Minuten seinen
achten deutschen einzeltitel. damit
ist der denkendorfer golf-gti-pi-
lot der erfolgreichste turnierfahrer
aller Zeiten. silber ging nach
2:16,80 Minuten an Wieder, der
erning (2:19,66 Minuten) auf platz
drei verwies.

auch die weiteren starter des
aMC platzierten sich im Vorder-
feld. Christian oswald blieb ohne
Fehler und hielt in allen durchgän-
gen kontakt zur spitzengruppe.
Mit einem beherzten dritten um-
lauf sicherte er sich dann den fünf-
ten rang. klaus oswald landete
nach einem indiskutablen ersten
lauf auf dem 38. platz. doch dann
startete der routinier eine aufhol-
jagd, die ihn bis auf den siebten
rang nach vorne brachte. Wuche-
rer verpasste den sprung unter die
top ten nur knapp und wurde am
ende elfter.

in der Frauenwertung ruhten die
württembergischen Hoffnungen auf
karls. die Wendlingerin fuhr zwar
in allen drei durchgängen Bestzeit
bei den amazonen, doch blieb die
zweifache deutsche Meisterin auch
in keinem lauf fehlerfrei und sam-
melte zusätzliche strafzeit. am
ende wurde sie so nur siebte. ti-
telträgerin wurde sabine Jentsch
(aC eschwege) vor Marianne
Brandt aus kiel und der bayeri-
schen Meisterin ines schmitt.

Das siegreiche team des AmC mittlerer neckar, von links: Christian Oswald, ralph Wucherer, Jutta karls, klaus Os-
wald und rolf Oswald. Foto: Filipzik
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Marian-Jan Olejnik von der lg ess-
lingen/turnerschaft gewann beim
rechberglauf in schwäbisch gmünd
über die distanz von 25 kilometern
und einer Höhendifferenz von 740
Metern in 1:59:43 stunden in der
altersklasse M 55.

ein sommer im schwimmbad
der 15-jährige Wasserballer Zoran Bozic startet beim ssV esslingen und in der u-17-nationalmannschaft durch

Von Dominic Berner

Esslingen – den sommer im
schwimmbad zu verbringen, klingt
im ersten Moment nach planschen
im pool, nach einem sonnenbad
auf der Wiese und nach einem eis
am stiel – einer Menge spaß eben.
Zoran Bozic hat den sommer im
schwimmbad verbracht. der spaß
stand bei dem teenager jedoch eher
im Hintergrund, denn der Wasser-
baller des ssV esslingen nutzte die
schulferien, um sich intensiv auf
die u-17-europameisterschaft auf
Malta vorzubereiten.

auch wenn aus der eM kein tri-
umphzug wurde, für Bozic haben
sich die entbehrungen ausgezahlt.
„das war einfach eine tolle erfah-
rung“, sagt er stolz. auf dem
13. platz schied das deutsche team
nach niederlagen gegen italien, ru-
mänien und spanien aus. „das war
teilweise reine kopfsache. gegen
rumänien hätten wir gewinnen
können.“

der esslinger mit serbischen
Wurzeln fiel bei dem turnier auf
Malta immer wieder als torschütze
auf, und das als jüngster spieler im
team. auch sonst ist Bozic ein auf-
fälliger typ. Mit seinen knappen
zwei Metern überragt er all die ge-
schäftigen passanten, die über den
esslinger Bahnhofsplatz hetzen. er
sitzt aufrecht und konzentriert auf
dem Café-stuhl. seine jungenhaf-
ten gesichtszüge passen nicht ganz
zu seinem durchtrainierten sport-
lerkörper.

Straffer Zeitplan
im sommer war Bozic nur wenig

zu Hause – teilnahme mit der na-
tionalmannschaft (Jahrgang 2002)
am darko-Cukic-pokal in Belgrad,
trainingslager und verschiedene
turniere in Montenegro und der
slowakei. „natürlich wäre ich
gerne wie meine klassenkamera-
den in den urlaub gefahren, doch
ich bereue es nicht“, sagt Bozic so
vernünftig und diszipliniert, wie es
wohl keiner von einem 15-Jährigen
erwarten würde.

die Vernunft und disziplin
braucht der Wasserballer wohl
auch, um neun Mal pro Woche zu
trainieren. „ich habe phasen, da
habe ich keine lust auf das trai-
ning und phasen, da bin ich sehr
motiviert“, erklärt er. aktuell
steckt Bozic, der meistens auf der
Center-position spielt, eher in ei-
ner Hochphase. das liegt zum ei-
nen an der bevorstehenden deut-
schen Meisterschaft, zum anderen
an den erfahrungen auf Malta. Bo-
zic ist auf den geschmack gekom-
men, und so füllt der schüler jeden
Morgen per app seine trainings-
pläne aus – damit die Bundestrainer
über seine einheiten informiert
bleiben – und pendelt zwischen
schule und training.

Zwischen Sport und Schule
auf der linden-realschule in

untertürkheim, einer speziellen
sportschule, wird der 15-Jährige
bei seiner Wasserballkarriere un-
terstützt. ansonsten wäre es für
den esslinger schwer, schule und
sport unter einen Hut zu bekom-
men. „dort habe ich die Möglich-
keit, neun Mal pro Woche zu trai-
nieren. Wenn ich dann mal stoff
verpasse, bekomme ich nachhilfe“,
erklärt Bozic. die schulische aus-
bildung ist ihm und vor allem sei-
nen eltern sehr wichtig: „schule
geht vor“, grinst Bozic etwas ver-
legen. „am liebsten würde ich spä-
ter auch vom Wasserball leben“,
verrät er. „doch das ist nicht ganz
einfach.“

ob er bei einem so straffen Zeit-
plan nicht ab und zu neidisch auf
seine Freunde wird? „klar, wenn
ich mich mit meinen kumpels ver-
gleiche, haben die schon deutlich
mehr Freizeit als ich. ich denke mir
nur: die fahren dafür nicht zur eu-
ropameisterschaft nach Malta“,
sagt er und lächelt triumphierend.

Mit genau dieser einstellung ver-
brachte Bozic den sommer im
schwimmbad und sah wohl eher
kein eis am stiel. am ende hat sich
für den esslinger jedoch jede trai-
ningseinheit ausgezahlt.

kerzengerade sitzt Zoran Bozic da. Zum kaffeetrinken hat der 15-jährige
Wasserballer eher selten Zeit. Foto: rudel

Grönefeld hat
im Doppel Spaß

Singapur (dpa) – ein Jahr nach dem
trubel um angelique kerber feiert
anna-lena grönefeld eher unbe-
obachtet ihre premiere bei der ten-
nis-WM. dabei belohnt sich die
32-Jährige mit der teilnahme an
den Wta Finals in singapur für
eine „großartige leistung“ in die-
ser saison, wie Barbara rittner, die
Chefin im deutschen Frauen-ten-
nis, betonte. „die WM hat für mich
einen sehr hohen stellenwert“,
sagte grönefeld. „dass das einzel
immer im Vordergrund steht, weiß
man. das nimmt man so hin. es ist
natürlich schade. Man steht halt
hinten an.“

Wenn die nordhornerin heute
mit ihrer tschechischen doppel-
partnerin kveta peschke erstmals
im singapore indoor stadium an-
tritt, spielt der größere tennis-star
auf der anderen seite: die schwei-
zerin Martina Hingis, die mit Chan
Yung-Jan aus taiwan das beste duo
der Welt bildet, hat das los ihnen
beschert.

Das härteste Los
Zweimal haben die niedersäch-

sin und die zehn Jahre ältere
peschke Hingis/Chan zwar in die-
sem Jahr besiegt, ein einzug ins
Halbfinale wäre dennoch ein Coup.
„es ist das mit abstand härteste
los. ich hätte ihnen etwas anderes
gewünscht“, sagte rittner.

Vor zwölf Monaten hatte kerber
als Branchenbeste bei den Wta Fi-
nals im einzel das endspiel er-
reicht, es war der letzte sportliche
Höhepunkt ihres überragenden
Jahres 2016. diesmal blieb die kie-
lerin weit davon entfernt, zum sai-
sonabschluss der top acht zu rei-
sen. Wie die neue deutsche num-
mer eins Julia görges mischt sie in
der kommenden Woche lediglich
bei der B-WM im chinesischen Zhu-
hai mit.

deutschlands einzige singapur-
teilnehmerin grönefeld taucht im
einzel schon seit 2012 nicht mehr
in der tennis-szene auf. sie fühlt
sich wohl damit. „ich habe es nie
bereut, dass ich mit dem einzel auf-
gehört habe. ich hatte damals kei-
nen spaß mehr“, sagte die frühere
deutsche nummer eins.

Kleber setzt auf das
Nowitzki-Rezept
Von Christian Hollmann

Dallas – Für einen rat von dirk
nowitzki muss nBa-neuling Ma-
ximilian kleber nur drei schränke
weiter. seit ein paar Wochen teilt
der 25-Jährige aus Würzburg die
kabine der dallas Mavericks mit
deutschlands Basketball-superstar,
der ihm mehr denn je als Vorbild
und inspiration dient. „Für mich ist
das unheimliche Motivation zu se-
hen, wie viel dirk bereit ist zu in-
vestieren. daran sollte ich mir auch
ein Beispiel nehmen“, sagte kleber.

Bis zum legendenstatus eines
nowitzki ist es für den national-
spieler ein weiter Weg, noch muss
er um jeden einsatz in der besten
liga der Welt kämpfen. der Fehl-
start der Mavs in die saison könnte
für „Maxi“ die Chance sein, sich
mehr zeigen zu dürfen.

nach stationen in Würzburg und
spanien wechselte kleber im som-
mer vom FC Bayern aus der Bun-
desliga in die nBa, erhielt für eine
saison einen garantievertrag mit
einjähriger option. neben no-
witzki, atlanta-star dennis schrö-
der, paul Zipser bei den Chicago
Bulls und daniel theis in Boston
ist er der fünfte deutsche, der diese
saison in der nordamerika-liga
spielt. unter druck setzt kleber
sich nicht. „ich glaube nicht, dass
ich etwas erzwingen muss. es ist
wichtig, dass du als rookie Bereit-
schaft zeigst, mitzuhelfen. auch auf
der Bank kannst du das team un-
terstützen“, sagte kleber.

Noch ein Nebendarsteller
Mit sanfter stimme und ange-

nehmer Bescheidenheit umreißt der
Flügelspieler seine vorläufige rolle
als kleiner nebendarsteller in der
entertainment-Maschine nBa.
„Maxi ist für sein alter super auf-
gestellt. er ist sehr intelligent, und
es macht wirklich spaß, sich mit
ihm zu unterhalten“, sagte Mentor
nowitzki, der auch aus Würzburg
stammt, unlängst bei „spox.com“.

Zur klebers nüchterner selbst-
einschätzung haben auch die
schweren Verletzungen beigetra-
gen, die seine karriere bremsten.
„ich bin jetzt 25 und habe eigent-
lich so viel gespielt wie ein 22-Jäh-
riger. das war eine sehr frustrie-

rende Zeit, ich habe aber daraus
sehr viel mitgenommen“, sagt kle-
ber. im sommer nach seinemWech-
sel nach dallas verzichtete er auf
die eM mit der nationalmann-
schaft, umMuskeln und körperliche
stabilität aufzubauen. „Jetzt habe
ich einen rhythmus gefunden und
weiß, was ich vom körper her brau-
che“, sagt kleber.

um sich in der nBa durchzuset-
zen, die deutlich physischer und
athletischer als europäischer Bas-
ketball ist, muss kleber, eigentlich
der typ schwiegermutter-traum,
die ellenbogen ausfahren. „ich be-
komme positives Feedback. ich ar-
beite und werde besser. es ist eine
umstellung vom stil und der
schnelligkeit zu dem, was ich aus
europa kenne“, sagt kleber. immer
wieder greift er auchauf dieerfahrun-
gen von nowitzki zurück, der seine
20. und womöglich letzte nBa-sai-
son spielt. kleber setzt auf das no-
witzki-rezept. „dirk ist unheimlich
talentiert. aber er hat es nicht we-
gen seines talents so weit gebracht,
sondern wegen harter arbeit.“

maximilian kleber (rechts) trifft lands-
mann Dennis schröder. Foto: dpa

Noch ein schritt
Formel-1-pilot lewis Hamilton will in Mexiko die titel-Fiesta feiern – sebastian Vettel denkt schon an 2018

Von Claas Hennig

Mexiko-Stadt – Zumindest nach au-
ßen gibt sich lewis Hamiltons Vor-
gesetzter noch zurückhaltend. so
dicht vor dem viertenWM-titel des
Briten in der Formel 1 vermeidet
Mercedes-teamchef toto Wolff je-
den anflug von zuviel selbstsicher-
heit. „das ist Motorsport“, sagte
der Österreicher vor dem großen
preis von Mexiko am sonntag
(20uhr/rtl). „ich kann mir jedes
szenario vorstellen. es ist erst ge-
schafft, wenn wir es mathematisch
erreicht haben.“ doch ernsthafte
Zweifel hat niemand mehr, dass

Hamilton auf der mit etwa 2250
Metern höchstgelegenen strecke im
Formel-1-kalender erneut den
WM-gipfel besteigt. nachdem sich
Mercedes am vergangenen sonntag
in austin die vierte konstrukteurs-
Weltmeisterschaft nacheinander si-
cherte, wäre es auch der vierte Fah-
rer-titel seit 2014 für die silbernen.

und der 32-jährige Hamilton
würde durchaus gern in Mexiko-
stadt das kunststück vollenden.
„die Mexikaner wissen, wie man
feiert. Wenn es da so weit ist, dann
bekomme ich hoffentlich einen
sombrero und bin bei einer dieser
partys dabei“, sagte er.

selbst wenn sein schärfster kon-
kurrent sebastian Vettel im Ferrari
das 18. von 20 saisonrennen ge-
winnt, reicht Hamilton ein fünfter
platz, um als viermaliger Champion
in eine reihe mit dem Franzosen
alain prost und eben Vettel aufzu-
steigen. „es ist nah dran. das hört
sich gut an. ich werde noch härter
arbeiten, um sicher zu gehen, dass
wir wieder an die spitze kommen“,
kündigte Hamilton an. sollte ihm
der nächste titelcoup gelingen, wä-
ren nur noch der argentinier Juan
Manuel Fangio (fünf titel) und Mi-
chael schumacher (sieben) häufiger
Weltmeister gewesen.

angesichts der derzeitigen Form
von Hamilton scheint ein fünfter
platz nur noch Formsache zu sein.
neun siege in den bisherigen 17
rennen hat der Mann aus steve-
nage in diesem Jahr geholt, davon
allein fünf der sechs grand prix seit
der sommerpause gewonnen. aus
einem 14-punkte-rückstand auf
Vettel nach elf rennen machte Ha-
milton in den vergangenen sechs
einen 66-Zähler-Vorsprung.

Zudem ist das autódromo Her-
manos rodríguez, das beim schwe-
ren erdbeben im september ohne
schäden blieb, seit der rückkehr
des rennens in das Formel-1-pro-

gramm 2015 Mercedes-terrain.
Vor zwei Jahren gewann nico ros-
berg vor Hamilton, 2016 lag der
Brite vor dem ungeliebten stallri-
valen und späteren Weltmeister.

Wegen der aussichtslosen lage
hat auch Vettel den WM-kampf so
gut wie aufgegeben. der 30-Jährige
schaut schon auf 2018 und denkt
daran, im vierten anlauf endlich
mit der scuderia wie sein Vorbild
Michael schumacher Weltmeister
zu werden. „es liegt an uns, die
letzten lektionen sauber hinter uns
zu bringen und die letzten schritte
dann zu gehen“, sagte der Heppen-
heimer.
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